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Die veget at ive For t pf lanzung ber uht ebenso wie j eder Wachst ums- oder
Regener at ionspr ozess ausschließlich auf mit ot ischen Zellt eilungen.
Veget at iv ver mehr t e Pf lanzen unt er scheiden sich im Er bgut damit nicht
von der Mut t er pf lanze. Sie sind also Klone.
Währ end einige Pf lanzen in der Lage sind, spezielle For t pf lanzungs-
einheit en (Ausläuf er , Kindl, Advent ivpf länzchen (s.u.)) zu bilden, ist dies
im genet ischen „Pr ogr amm“ ander er Ar t en nicht vor gesehen. Die weit aus
meist en Ar t en besit zen aber die Fähigkeit , aus Best andt eilen ihr es
Pf lanzenkör per s alle not wendigen Or gane zu r egener ier en. Er f or der lich
sind in beiden Fällen mer ist emat ische Gewebe (Bildungsgewebe) aus
f unkt ionell undif f er enzier t en und unbegr enzt t eilungsf ähigen Zellen.
 Mer ist eme kommen z.B. an den Spit zen von Wur zel und Spr oss vor , wo
sie als Apikalmer ist eme oder Veget at ionspunkt bezeichnet wer den und
dem Wachst um dienen. Lat er ale Mer ist eme, wie das Kambium, er mög-
lichen das sekundär e Dickenwachst um. Als Mer ist emoide bezeichnet man
ver st r eut liegende, einzelne Par enchymzellen mit mer ist emat ischen
Eigenschaf t en.
Die Teilungsf ähigkeit  kann vom Embr yonalzust and an behalt en wer den
(pr imär e Mer ist eme) oder , wie z.B. im Falle des Kambiums, dur ch Rück-
dif f er enzier ung von Dauer zellen wieder gewonnen wer den (sekundär e
Mer ist eme).

- Abgelöst e Pf lanzent eile oder Fr agment e einer in mehr er e Por t ionen
 auf get eilt en Elt er npf lanze r eichen of t f ür die Ent wicklung einer neuen
 Pf lanze.
- Aus einem ver let zt en Baumst amm können Advent ivwur zeln
 her vor gehen, die in der Lage sind, eine neue Pf lanze her vor zubr ingen.
- Es gibt Wälder , in denen aus dem Wur zelsyst em einer ur spr ünglich
 einzelnen Elt er npf lanze dur ch die Bildung von Advent ivspr ossen Klone
 aus Tausenden von Bäumen nur über die veget at ive Ver mehr ung aus den
 Wur zeln ihr er j eweiligen Elt er npf lanze ent wickelt haben.
- Manche Blat t sukkulent en, wie die Kalanchoe oder das Br ut blat t
 (Br yophyllum), br ingen an ihr en Blat t r änder n Advenvivpf länzchen
 her vor , die sich ablösen und zu selbst ändigen I ndividuen auswachsen.

I m Pf lanzenbau macht man sich diese ver schiedenen
Fähigkeit en zu veget at iver Ver mehr ung zunut ze.

Ein Sonder f all veget at iver Ver mehr ung ist die Apomixis, bei der sich
inner halb der Samenanlage aus einer somat ischen, diploiden Zelle ein
Embr yo ent wickelt . Dieser Mechanismus t r it t bei manchen Kor bblüt ler n
auf . Der ent st andene „Samenklon“ kann dur ch den Wind weit ver br eit et
wer den.

Veget at ive Ver mehr ung

Teil I : Zimmer pf lanzen

Abmoosen
Kindl (Ausläuf er und Br ut blät t er )
Kopf st ecklinge
Blat t st ecklinge (ganzes Blat t ;
halbes Blat t , Blat t t eile ...)
St ammst ecklinge
Wur zelschnit t linge

Br ut blat t (Kalanchoe daigr emont iana)
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Mat er ial:

Pf lanzen, Pf lanzschalen, -t öpf e
und Er de wer den von der
Gar t enar beit sschule gest ellt .
Die Pf lanzen wer den f ür die
j eweiligen Ler ngr uppen an
geeignet em Or t auf bewahr t und
gepf legt .

Eine Auswahl geeignet er
Pf lanzen f ür die St ecklings-
ver mehr ung:
- viele Begonienar t en;
- Usmbar aveilchen;
- Pelar gonien und Ger anien;
- Sansevier ien;
- Opunt ien;
- Blat t kakt een
- Peper omienar t en (Zier pf ef f er )
- Bunt nesseln
- Tr adescant ienar t en
- Ef eut ut en

Links:
ht t p:/ / www.hydrokult ur .at / pf lanzen
 dokt or / st eckling01.ht m
ht t p:/ / spekt rum-ver lag.de/ lexika
ht t p:/ / gar t en.hypermarkt .net /
 balkon/ anzucht / anzucht .ht ml
ht t p:/ / der -kakt us.de/ vermehrung
ht t p:/ / www.pf lanzen.onlinehome/ de/
 pf lege/ vermehr .ht m

Lit erat ur :
Flora ext ra – Vermehren von
Zimmerpf lanzen, 3/ 93
Zimmerpf lanzen von A – Z, Meist er -
Ver lag
Nult sch, W.: Allgemeine Bot anik,
 St ut t gar t , 1964, 2001
Campbell, Neil A.: Biologie,
 Heidelberg, Ber lin, Oxf ord 1997
Winkel, G. (Hrsg.): Das Schulgar t en
 Handbuch, Seelze 1985
Auernheimer , A. und A.: Der nat ur -
 nahe Schulgar t en, Donauwör t h

I mpressum:
ðã SUZ Mit t e 2002
Bear beit et : Kar in Selle, Renat e Pet er
Dr uck: 01/ 02 (V1-A50)

Tipps f ür den Besuch in der Gar t enarbeit sschule:
- Eine genaue Abspr ache mit unser er Gar t enmeist er in ist

uner lässlich; das Thema er f or der t eine genaue t er minliche und
inhalt liche Planung.

- Es sollt e mehr als ein Besuchst er min f est gelegt wer den, damit
die Schüler das Er gebnis ihr er Ar beit in Augenschein nehmen
können. Dieser könnt e mit einem neuen Thema ver bunden
wer den. Beispielsweise könnt e sich ein Unt er r icht sbesuch zum
Thema „Fr ühblüher “ anschließen, bei dem die Zwiebel als
veget at ives Ver mehr ungsor gan behandelt wür de.
Ent spr echendes ist auch f ür Pf lanzen mit ander en Or ganen
ungeschlecht licher For t pf lanzung denkbar .

Ent decke die Möglichkeit en!
Die Gar t enar beit sschule Wedding ver f ügt über ein neues (im J ahr e
2000 f er t iggest ellt es) gr oßes Gewächshaus mit int egr ier t em
„Klassenzimmer im Gr ünen“. Hier kann an Schult ischen und r undher um
auch an Gewächshaust ischen gear beit et wer den. I n einem ebenso gr oßen
Nachbar r aum bef inden sich Pf lanzt ische und er f or der liches
Ar beit smat er ial.
Zwei weit er e Nebenr äume bilden das War mgewächshaus und ein
Gewächshaus f ür f r ost f r ei aber kühl zu über wint er nde Pf lanzen.

„Grüne Lernor t e“ im Bezir k:
Gar t enar beit sschule Wedding:
ð Haupt gar t en (Schar nweber st r .159)
 22.000 m² / max. 12 Klassen
ð  Filiale (Seest r .74)
 16.000 m² / max. 26 Klassen
 Tel.: 030-4575-5096
ð Filiale (Af r ikanische St r . 17)
 2.500 m² / max. 3 Klassen
ð  Filiale (Amr umer St r . 30) 1.600 m² / max. 3 Klassen
ð  Filiale (Sonder bur ger . 1/ 2) 2.500 m² / max. 5 Klassen

Gar t enar beit sschule Tier gar t en:
ð  Haupt gar t en (Bir kenst r . 35)
 8.000 m² / max. 8 Klassen
 Tel.: 030-3905-2542
ð  Filiale (Wiebest r . 53)
 2.400 m² / max. 5 Klassen

Und so er r eichen Sie uns:

SCHUL-UMWELT-ZENTRUM MI TTE
Schar nweber st r . 159, 13405 BERLI N
Tel.: 49870409 Fax: 49870411
e-mail: SUZMit t e@aol.com
Gar t enmeist er in: Anneliese Axnick
Leit er des Schul-Umwelt -Zent r ums Mit t e:
Helmut Kr üger -Danielson (Lessing-Ober schule)
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Usambar a- Veilchen (Saint paulia ionant ha und
Saint paulia ker ensis -  Hybr iden) eignen sich
gut f ür die Ver mehr ung aus Blat t st ecklingen;
bei Sansevier ien r eichen selbst Blat t abschnit t e.
 Am häuf igst en wer den aller dings Kopf st ecklinge
zur Ver mehr ung ver wendet ; bei Ger anien und
Pelar gonien können diese dur ch den Rückschnit t der
Pf lanzen nach der Über wint er ung gewonnen wer den.
Kopf st ecklinge besit zen einen int akt en Veget at ions-
punkt an der Tr iebspit ze. Sie wer den ober halb eines
Blat t knot ens der Mut t er pf lanze abget r ennt und
sollt en 3 – 4 ent wickelt e Blät t er haben.
 Aus Teilen der Spr ossachse wer den z.B. beim
Dr achenbaum (Dr acaena dr aco) und bei der Engels-
t r ompet e (Dat ur a spec.) u.U. mehr er e St ecklinge
geschnit t en. Beim Einset zen der Abschnit t e in
Anzucht er de muss unbedingt die bisher ige Richt ung
des Spr osses beibehalt en wer den.
 I m Allgemeinen können aus kleiner en Spr osst eilen
mit veget at iven Knospen neue Pf länzchen ent st ehen;
daher r eichen bei der Spr ossknolle Kar t of f el kleine
Teile mit mindest ens einem „Auge“.

An den Schnit t st ellen bildet sich ein sogenannt er „Callus“ , ein Gewebe aus
mer ist emat ischen Zellen, aus dem Advent ivwur zeln her vor gehen, die die Basis f ür eine
vollst ändige Pf lanze bilden.

Folgendes ist bei der St ecklingsver mehr ung zu beacht en:
- Für eine er f olgr eiche St ecklingsver mehr ung sind nur gesunde Mut t er pf lanzen geeignet .
- Beim Abschneiden der St ecklinge muss mit einem sauber en, schar f en Messer dur ch das
 Gewebe gezogen wer den, so dass glat t e und ger ade Schnit t f lächen ent st ehen. Das Gewebe
 dar f nicht gequet scht wer den, da sich sonst eine Fäulniszone ent wickeln wür de.
- Bei Pf lanzen, die t eilweise ver holzen, wie z.B. Pelar gonien, wir d die r icht ige Schnit t st elle
 er f ühlt ; sie liegt genau zwischen weichem und ver holzt em Ant eil.
- Die St ecklinge wur zeln am best en in „gespannt er “ Luf t , d.h. Luf t mit hoher r elat iver
 Feucht e. Über gespannt e Plast ikt üt en, Glasabdeckungen oder spezielle Ver mehr ungskäst en
 können f ür ein ent spr echendes Mikr oklima auch in luf t t r ockenen Räumen sor gen.
- Ein Gemisch aus Tor f mull und Sand im Ver hält nis 1 : 1 ist ein geeignet es Anzucht subst r at ;
 es muss vor dem Einset zen des St ecklings et was ver dicht et und gut dur chf eucht et wer den.
- Das Subst r at dar f nicht aust r ocknen; ander er seit s ent st eht bei zu st ar ker Bewässer ung
 und St aunässe leicht Fäulnis.
- Wegen der günst iger en Licht ver hält nisse des Sommer halbj ahr es, ist die Zeit von Fr ühj ahr
 bis Fr ühsommer f ür die St ecklingsgewinnung besonder s geeignet .
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1. Gewinnung von St ecklingen:

Tr iebspit zen von St r auchbegonien
bewur zeln schnell.
10 – 15 cm lange Tr iebe wer den von
einer Mut t er pf lanze geschnit t en.

Abb.1  
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus dem Tr ieb von Abbildung 1 können ein
Kopf st eckling und zwei Tr iebst ecklinge
gewonnen wer den. Weit er e Teile sind nicht
geeignet bzw. müssen ent f er nt wer den.

1. Begr ünde!
2. Finde die geeignet en Teile. Der Kopf -

st eckling er hält die Nummer 1, die
Tr iebst ecklinge die Nummer n 2 und 3.

Abb.2

2. Vor r ausset zungen f ür eine kr äf t ige Bewur zelung

Gib st ichwor t ar t ig an, wozu die f olgenden Maßnahmen dienen:
 

Abdecken mit einer Plast ikhaube: _________________________
__________________________________________________

Abst and lassen zwischen Pf lanze und Abdeckung: _____________
__________________________________________________

St aunässe ver meiden: _________________________________
__________________________________________________

St eckling t ief einset zen: _______________________________
__________________________________________________

Pf lanze nicht in die dir ekt e Sonne st ellen: __________________
__________________________________________________
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Abmoosen

Beim Abmoosen schneidet
man einen Ast mit einem
schar f en Messer schräg
ein.
Et wa die Hälf t e bis ein
Dr it t el des Ast durchmes-
sers sollt e st ehen bleiben.

Dann klemmt man einen
unverrot t baren Gegen-
st and in den Spalt , so dass
dieser of f en bleibt und
nicht wieder zusammen
wächst .
Um die Schnit t st elle wird
f eucht es Tor f moos
gewickelt und evt l. mit
Draht et was bef est igt .

Das Moos, das dem Ver-
f ahren seinen Namen
gegeben hat , muss von nun
an immer f eucht gehalt en
werden.
Am best en umwickelt man
es mit einer undurchsich-
t igen Plast ikf olie, die oben
und unt en zugebunden
wird und nur zum Bewäs-
sern und zur Kont rolle
gelöst wird. Sie bildet
einen Bewurzelungsraum
und verhinder t die
Verdunst ung.

Nach et wa zwei Monat en
ist das Tor f moos durch-
wurzelt . Dann kann man
den Ableger abt rennen.

Ver mehr ung aus einem
Begonienblat t

1. Eine Anzucht schale
wird mit einem Gemisch
aus Erde und Tor f mull ge-
f üllt , das gut durchf euch-
t et wird.
Dann bef est igt man das
Begonienblat t mit einigen
Draht klammern auf der
f eucht en Erde. An den
Verzweigungen der Blat t -
r ippen wird es mit einem
schar f en Messer einge-
schnit t en.

2. Dann wird das Blat t
mit Wasser besprüht und
die Schale mit Folie oder
einer Glasplat t e bedeckt .

3. Nach einigen Wochen
bilden sich an den Ein-
schnit t en neue Wurzeln
und Sprosse.

4. Sind die Pf länzchen
ausreichend bewurzelt ,
schneidet man das Blat t
auseinander und set zt sie
in Einzelt öpf e.
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Ver mehr ung von Kakt een und ander en Sukkulent en

Da viele Kakt een schon von selbst Ableger bilden können, biet en sie f ür die veget at ive
Ver mehr ung gut e nat ür liche Vor r ausset zungen.

Alles ist ver wendbar :
Bei Säulenkakt een wir d der Kopf mit einem sehr sauber en, schar f en Messer abget r ennt .
Bevor weit er gear beit et wir d, müssen die Schnit t f lächen gut abt r ocknen. Pilze und Fäulnis-
bakt er ien haben dann keine Chance sich zu ver mehr en.
Die Ableger wer den in dur chlässige spezielle Kakt eener de gepf lanzt .

Der „Kopf “ wird an der Schnit t f läche abgekant et . Der St umpf kann bei kräf t iger Düngung mit
Zum Trocknen müssen die St ecklinge kopf über Kakt eendünger nach einigen Wochen rund
auf gest ellt werden. Wenn sich Trockenwurzeln um die Schnit t f läche neue Sprosse t reiben,
gebildet haben, können die Ableger in Erde geset zt die wiederum als Ableger genut zt werden können.
werden, wo sie dann leicht anwachsen.
Trockenwurzeln bilden sich ent gegen der Schwerkraf t .

Der St umpf kann auch einem anderen Kopf
als Pf ropf unt er lage dienen. Die Schnit t f lächen
müssen zuvor wieder gut abget rocknet sein
und in der Größe möglichst zu einander passen.
Der Kopf wird mit einem f est en Band auf der
Unt er lage f ixier t .

Von Opunt ien und Gliederkakt een lassen sich leicht Teilst ücke zur Vermehrung abnehmen.
Teile von Blat t kakt een müssen nach dem Abschneiden „angespit zt “ und an der Spit ze noch einmal gerade
geschnit t en werden.
Alle Teilst ücke wer-
den zum Trocknen
möglichst auf recht
gest ellt .
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